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eingestellt ging man früh in Führung 
und hielt diese auch bis kurz vor 
Spielende, als man den Ausgleich 
hinnehmen musste.

In der Verlängerung mit Golden 
Goal erzielten die Münsteraner das 
entscheidende Tor und feierten den 
Aufstieg. Für die Neuburger blieb 
das kleine Finale. Gegen den einge-
spielten WSV Niederrhein  konnte 
man sich nach dem Nackenschlag im 
Halbfinale nicht mehr entscheidend 
durchsetzen, und so blieb am Ende 
der 4. Platz.

Damen/Bundesliga
Als amtierende Deutsche Meiste-

rinnen reisten die Coburger Damen 
zur DM nach Berlin. Auf Ina Pfeiffer, 
Chef-Taktikerin mit Vorbildfunktion, 

musste die Mannschaft in diesem 
Jahr verzichten. Dafür wechselte 
Nationalspielerin und Ur-Coburge-
rin Pia Schwarz von der SKG Hanau 
zurück zu ihrem Heimatverein und 
verstärkte das junge Team mit viel 
Erfahrung und Ballgefühl.

Als Tabellendritter traf der PSC 
Coburg im Viertelfinale auf den ehe-
maligen Mitaufsteiger vom SKC Phi-
lippsburg. Gleich zweimal konnten 
die Vestestädter ihr Können zeigen 
(2:0 und 6:1). Im Halbfinale begeg-
neten die Damen aus dem Franken-
land der ehemaligen Mannschaft 
von Pia Schwarz und den späteren 
Deutschen Meisterinnen von der 
SKG Hanau. Nach einem Sieg (4:3) 
und einer bitteren Niederlage (0:1) 
musste der Einzug ins Finale in ei-

nem dritten Spiel entschieden wer-
den.

Zum ersten Mal behielt Hanau 
tatsächlich die Oberhand und do-
minierte das Spiel bis zum Endstand 
von 2:5. Somit verpassten die Co-
burgerinnen das Finale und mussten 
im Spiel um Platz 3 gegen den KCNW 
Berlin antreten. Auch gegen die Da-
men aus der Hauptstadt waren drei 
Spiele notwendig, um das bessere 
Team zu ermitteln. Hier zog die in-
dividuell sehr starke Mannschaft des 
PSC im dritten Spiel den Kürzeren 
und musste sich mit einem, für das 
gezeigte hohe Spielniveau, undank-
baren vierten Platz zufrieden geben.

Malte Jungmann/Uli Burger/ 
Redaktion

Im August eines jeden Jahres wird 
zur Stauraumspülung ein Teil des 
Lipno-Stausees abgelassen. Das so 
wieder zum Leben erweckte Fluss-
bett bietet eine hervorragende 
Grundlage für den Wildwassersport 
jeglicher Art. So nahm das Raftteam 
Schwaben Augsburg auch dieses 
Jahr wieder an der EuroCup-Wer-
tung im 4er und 6er Raft in Tsche-
chien teil.

Acht wildwasserhungrige Rafter 

machten sich auf den Weg nach 
Vyšší Brod, kurz hinter der öster-
reichischen Grenze. Nach zwei Trai-
ningsfahrten musste bereits der 
Wettkampf im R4 bestritten wer-
den. Im für die Augsburger eher un-
gewohnten „Colorado“, einem sehr 
schnellen, aber auch sehr wackligen 
Boot, konnte mit durchwachsener 
Fahrleistung der 7. Platz erfahren 
werden. Das tschechische Starter-
feld ist stets sehr dicht und lässt we-

nig Spielraum für Fehler.
Am Sonntag stand der R6 auf dem 

Programm. Dabei konnte sich das 
Raftteam der Kanu Schwaben durch 
eine sehr gute Leistung in den Devil 
Streams als bestes außertschechi-
sches Team auf Platz 4 vorfahren. 
Das Siegerteam gewann bei einer 
Fahrzeit von 33 Minuten mit einer 
Minute Vorsprung vor den Deut-
schen.

Marianne Stenglein

Platz 4 und 7 beim EuroCup für Schwaben-Rafter
Alljährliches Raften auf der Moldau

Montemor (Portugal). Der Vierer-
kajak der Juniorinnen mit der Neu-
burger Schlagfrau Carola Schmidt, 
die seit dieser Saison für Karlsruhe 
startet, wuchs im Finale der Welt-
meisterschaft über sich hinaus. Eine 
Mittelfeldplatzierung wurde von ei-
nem der jüngsten Besatzungen im 
Finalfeld erwartet. Dass es am Ende 
zu Bronze reichte, konnten die vier 
jungen Damen im Ziel kaum glau-
ben.

Carola Schmidt schrie ihre Freu-
de nach der 500-m-Ziellinie in den 
blauen Himmel über der Regatta-
strecke. An Land fehlte es der Crew 
an Worten. „Wir haben nie damit 
gerechnet. Es ist einfach unglaub-
lich“, waren die einzigen Sätze, die 
die 18-jährige Abiturientin des Otto-
Hahn-Gymnasiums direkt nach dem 
Rennen fand.

Martina Amrein, 
Rheinbrüder Karlsruhe

Unglaublicher Erfolg bei Junioren-Weltmeisterschaft
Sensationsbronze für Carola Schmidt


